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Freiamt, Windrad auf dem Schillingerberg 719 m ü. M. 
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Programm 
Welche Bedeutung hat die Windenergie in der nationalen und kantonalen 
Energiepolitik? 
 
Vorgehen und Ergebnisse der Windpotenzialstudie TG 
 
Evaluation der einzelnen Standorte 
 
Wie geht es weiter? 
 
Von der Potenzialstudie zur Baubewilligung 

Ergebnisse aus der Befragung in der Ostschweiz 
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Windenergienutzung: Von was sprechen wir? 
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Kleinwindanlage 
Bsp. Berg 

Grosswindanlage Bsp. Haldenstein 

112 m 
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Kleinwindanlagen 
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Windräder werden zum Thema in der Region 
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Quelle: Thurgauer Zeitung, 26.6.2013 Quelle: Thurgauer Zeitung, 2.11.2013 
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Energiestrategie 2050: Zubau erneuerbare Energien 

Datenquelle: Bundesamt für Energie, 2013 
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Zubau bis 2050:           36.24 TWh      Anzahl Anlagen CH 
PV  11.12 TWh  3 Mio. EFH Dächer 
Wind  4.26 TWh  700 à 3 MW 
Geothermie  4.39 TWh   
Biomasse (inkl. ARA/KVA)  4.45 TWh 
WKK  3.45 TWh   
Wasserkraft  3.2 TWh  320-mal WKW Weinfelden

  
Pumpspeicher  5.37 TWh 
 
Landesverbrauch CH  65.95 TWh 
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Energiestrategie 2050:  
Nötiger Zubau erneuerbare Energien + WKK 

Datenquelle: Bundesamt für Energie, 2013 
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•  installierte Leistung 2014: 
60.3 MW 

 
•  Anteil am 

Stromverbrauch 2014: 
0.15% 
(Deutschland 2013: 8.9%) 

•  Entspricht dem 
Strombedarf von ca.  
25’000 Haushalten 

Windenergie in der Schweiz 

Quelle: Bundesamt für Energie 2015 
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•  Aufrechterhaltung der 
Stromversorgungssicherheit 

•  Regionale Wertschöpfung: 
weitgehende Nutzung der eigenen 
Potenziale 

•  Wettbewerbsfähige Strompreise 

•  Effizienzpotenziale ausschöpfen: Unterstützung der 
Unternehmen, damit sie im Wettbewerb besser aufgestellt sind 

Strategische Zielsetzung des Regierungsrats 
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Potenzial Stromproduktion erneuerbar 
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Das Vorgehen bei der Windpotenzialstudie 
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Windmessungen 
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Windressourcenkarte vorher/nachher 

Zwischenbericht              Schlussbericht 
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Wo geht’s, wo geht’s nicht? 
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Ausschlusskriterien 
Eidgenössische Inventare (ohne BLN) 
Kantonale Inventare und geschützte Objekte 
Kantonale Waldreservate 
Grundwasserschutzzonen (S1, S2) 
Naturgefahren (Zonen mit erheblicher und mittlerer Gefahr) 
Zonen archäologische Funde 
Bewohnte Gebäude (Abstände 700 / 500 / 350 m) 
Stehende Gewässer und Flüsse (Abstand 30 m) 
Bäche und Kanäle (Abstand 15 m) 
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Ausschlusskriterien 
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= Ausschluss 
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Windpotenzialgebiete 
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1   Salen-Reutenen 

2   Thundorf 

3   Eschlikon/Littenheid 

4   Braunau/Wuppenau 

5   Ottenberg 

6   Rodebärg 

7   Cholfirst 

8   Bichelsee/Fischingen 
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Standortbeurteilung 
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Beurteilungskriterium 
Einsetzbare Technologien (in Bezug auf den Typ der Windenergieanlage) 

Parklayout 

Energieertragsabschätzung 

Logistik (Transport, Strassenbau, Netzanschluss) 

Wirtschaftlichkeit 

Landschaftsverträglichkeit und Fauna 
Sichtbarkeit 

Landschaft und Wald 

Brutvögel 

Zugvögel 

Wildtierkorridore 

Gesellschaftliche Aspekte (Schattenwurf, Lärm) 
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Beispiel Thundorf: Parklayout 
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Pro Contra 

erneuerbar und CO2-frei Sichtbarkeit 

ausgereifte Technologie, sicher Geräusche 

dezentral, näher beim Verbraucher Schattenwurf 

ideale Ergänzung zu anderen 
erneuerbaren Technologien 

Risiko für Vögel und Fledermäuse 

weniger Abhängigkeit Eiswurf 

weniger Geldabfluss aus der Region Transportwege 

einfacher Rückbau 

Windenergienutzung: Pro und Contra 
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Untersuchungen in Haldenstein (GR) 
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•  Vögel umfliegen die Anlage in einem 
Abstand von mehr als 100 m. 

•  Es wurden keine Kollisionen mit Vögeln 
registriert oder beobachtet. 

•  Akustische Warnsignale zeigen Wirkung.  

•  Nur 5 % der Fledermausaktivität wurde auf 
119 m registriert, 70 % bei 5 m. 

•  Abschaltalgorithmus während der 
Fledermaussaison (Mitte März – Ende Okt.) 
funktioniert, allerdings resultieren 
Produktionsverluste von etwa 3 % pro Jahr. 

Quelle: BFE, 15.5.2015 
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Geschätztes Windenergiepotenzial  
im Kanton Thurgau 

•  Stromverbrauch Kanton Thurgau: ~1‘600 GWh 
•  ca. 10-15% des Stromverbrauchs kann mit Wind abgedeckt werden 
•  Stromgestehungskosten zwischen 18 und 21 Rp./kWh 

Potentialgebiete 
Anzahl 

Windenergieanlagen 

Potential 

[MW] [GWh] 

ausserhalb des BLN 37 88 146 

teilweise oder ganz im BLN 22 51 84 

gesamter Kanton Thurgau 59 139 230 
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•  Kommunikation:  
–  Broschüre für die Bevölkerung 
–  Auftritt WEGA 2015 
–  Präsentation der Ergebnisse in den 

betroffenen Regionen und 
Gemeinden 

•  Umsetzung: 
–  Aufnahme der Potenzialgebiete in 

den kantonalen Richtplan 
–  Prüfung der bau-, planungs- und 

umweltrechtlichen Verfahren 
–  Koordination mit den umliegenden 

Kantonen und dem Ausland 

Wie geht es weiter? 
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Von der Potenzialstudie bis zur Baubewilligung 
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Kantonaler Richtplan 

Kommunaler Nutzungsplan 

Baueingabe 

•  Öffentliche Bekanntmachung in den 
Gemeinden 

•  Genehmigung durch den Kantonsrat 
•  Genehmigung durch den Bundesrat 

•  Öffentliche Auflage in der Gemeinde 
•  Einspracheverfahren 
•  Abstimmung durch die Gemeinde 
•  Genehmigungsverfahren durch den 

Kanton 
•  Rekursverfahren 

•  Baubewilligungs-/Einspracheverfahren 
•  Rekursverfahren 
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•  Klares Bekenntnis gegen Kernenergie und zu 
Energieeffizienz und erneuerbaren Energien 
(Verringerung der Auslandabhängigkeit)  

•  76% sagen Ja zur Entwicklung der Windenergie, 
national und in ihrer näheren Umgebung. 

•  Hohe Bedeutung der lokalen Beteiligung 

•  Kompromissbereitschaft im Bereich 
Landschaftsschutz 

•  Haldenstein: Befürchtungen bezüglich 
landschaftlicher Veränderung und Lärm haben 
sich als unbegründet erwiesen 

Was meint die Bevölkerung? 
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
 
Bei Fragen steht die Abteilung Energie gerne 
zur Verfügung. 
 
Tel. 058 345 54 90 
E-Mail: thomas.volken@tg.ch 
 
Informationen zur Potenzialstudie:  
www.energie.tg.ch  


